
rN

I1Lnıteratiur 32

Was ist die s eele? Von den G eneimnissen der egele und VO.  - der menscn-
lichen Sprache. Von iphonse BAln Übersetzt und mit einem Vorwort
eingeleitet VO  — Dr. Hans rieghammer. 69} (Stifterbibliothek. HerausgeDbe:
1Nanı Wagner. Fragen der e1t. and 206.) Salzburg 1953, Verlag der
Adalbert-Stifter-Gemeinde. Kart Zae)  O geb 240

Das kleine Büchlein enthält dlrei schöne Kapitel Der das Geheimni1s der
eele und der Dr In augustinischer Weise 15 und en verbindend,
bieifen S1e kernige Gedanken in eute noch anspr  ender OEIY1. -TaIry, Leh-
Ter der arıser OrDonNNe es 18 bDtie 1cht nbedeutenden Einfiluß
auf Max Scheler. 111a  . Inn aber (w1ıe das VOorworti tut£) einfachhın als
„größten katholis  en Phiılosophen“ des 19 Jahrhunderts bezeichnen darTtT,
mMUußte och wohl erst uberlegt werden.

1N7 or Josef

Herders ibeikommentar. Die Heilige Schrift für das en erklart
Herausgegeber: Edmund Kalt (für das Alte Testament) und Wi  libald
auck (für das Neue Testament) and 1V/2 DIie Bücher Esdras, Nehemias,
Tobilas, Judith und Esther, überseizt un! erklärt VO  . Hermann Bückers

SS NF 400.) Normalausgabe Leinwand Halbleder
Z TOS! 17.50 Subskriptionsausgabe: Leinwand Halb-

leder 2 brosch Band2 O  1 Königsbücher, übersetzt
und erklärt VOoO  ; Dr etier Ke al 334.) Normalausgabe Leinwand

LE90; Halbleder 23.50, TOS! 1250 Subskriptionsausgabe: Lein-
wand 1 Halbleder 2  — brosch 12.50 Band 1X/2 Das
Buch anıel Das Buch der Klagelieder. Das Buch ATU! Übersetzt und
erklärt VO  e Dr Heinr. Schnelder. 160.) Normalausgabe Leinwand

1190 Halbleder 17.50, TOS! Q ubskriptionsausgabe Lein-
wand 9.80, Halbleder 15.80, TOS! 7.4|  O© Te1IDur£g 1953/54, Ver-
lag erder

In dem Halbbande IV/2 Sind ganz verschiedenartige Bücher brüderlich
vereınt. Sie en ın ke einen Bearbeiter gefunden, der durch seine
Vertrautheit mit dem tof1f eine wirklich are und do!  B volkstümlich Velr -
tandliche Darstellung geben kann, daß dabei C LE wissenschafflıche
Veri  äßlichkeit KUTrZ ommt Die uücher Esdras und ehe
gehören wie Paralipomenon Z chronistischen Geschichtswerke und schi1l-
dern die Neuaufrichtung der alttestamentlichen heokratie ohne onı  &.
und ohne selbständige staatliche Organisation. We selber ist wieder der
einzige ONl Bundestireue und einnel VOI aller heidnischen efleckung,
nationale Wiedergeburt stehen 1mM Mittelpunkte des Werkes. In der Eın-
Jeitung handelt Rückers über Namen und Verhältnis des Buches ZUTrC apOKTYy-
hen Esdrasschrifft, deren selbständige schriftstellerısche Tendenz eu
gemacht wird In einem zweıtfen bschnitte wird die Glaubwürdigkeit der
Darstellung kurz, aber sehr orientierend besprochen, wobei auf die ründe
für die Eichtheit des Cyrusediktes, der eimkehrerlisten SOW1Ee der persön-
en Aufzeichnungen des Esdras und des Nehem1u1as, wI1ıie S1e die etzten
Forschungsergebnisse zufiage gefördert haben, besonderes ewicht gelegt
WwIrd. „Es ergibt sich die Tatsache, daß der TONIS bDei seiner Darstellun
nicht LLUL Zzuverlässige Geschichtsquellen benutzt, sondern sS1e teilweise i1m
Oortilau dem Leser biete 1N. 7) Im dritten Abschnitt der Einführung
wWwIird die Aufeinander(folge der Geschehnisse behandelt Zunächst die ra
der beıden Führer Sassabasar und Zorobabel. ind S1e e1Nne einzige Persön-
ichkeit oder doch wel verschiedene Volksführer? Mit Sicherheit 1äßt sich
die krage euie noch icht en  en, aber hohe Wahrscheimlichkeit spricht
dafür, daß die verschiedenen Namen auch verschiedene Persönlichkeiten
benennen. In der Tage, ob icht Nehemilas VOLT Esdras tellen e  wäre,
kommt Bückers ZU) rgebnIs, daß einer ejahung der Priorität des Nehe-
mias die geschlossene, qauft das Ganze und die einzelnen elle abgestimmte
Darstellung des chhes selbst gegenüberstehe 1n 13) ıne Auswertung


